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Rülke: Kretschmann trägt Mitverantwortung für das Wahlergebnis zu
Gunsten Erdogans

Zur Meldung, Ministerpräsident Winfried Kretschmann will die Gründe der Deutschtürken für die Wahl
eines Autokraten wie Recep Tayyip Erdogan unter die Lupe nehmen, Baden-Württembergs
Integrationsminister Manne Lucha und die Staatsrätin für Zivilgesellschaft, Gisela Erler, sollen mit
Befragungen und Studien untersuchen, warum Erdogan bei der jüngsten Wahl im Südwesten so gut
abschnitt, sagte der Vorsitzende der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Ministerpräsident Kretschmann trägt eine erhebliche Mitverantwortung für das Wahlergebnis zu
Gunsten Erdogans. Es ist immerhin seine Regierung, die hier in Baden-Württemberg mit türkischen
Nationalisten zum Beispiel von DITIB paktiert und so in Sachen Integration genau die falschen Akzente
setzt. Wer Erdogans Getreue in Deutschland unterstützt und in zahlreiche Gremien aufnimmt, muss sich
über den Einfluss Erdogans auf unsere Bürger mit türkischem Migrationshintergrund nicht wundern.
Ministerpräsident Kretschmann sollte deshalb bei den geplanten Untersuchungen seine eigene Politik in
den Blick nehmen und schleunigst, wie von uns immer wieder gefordert, die Kooperation mit DITIB
beenden.“


